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Erfcheitt fedenMonat als Beilage : 
. ber „ Brühler -läeit'un'g'ä_ 'd1‚1@ 

” gefondert au bezieher züm Yabres 
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nö Dolfstunde 
/ ACMLÖEM IC LEBEDTIEBENEHEHEBTREIEN 

a ° Schriftleitung: . 

zeminar-Oberlehrer I. Nießen 
. 7 , Druck und Derlag: 

>1 , Suchdrucerei D, Beger, Brähl 

. WEMEIEIEIÄNCHTITICLEBEAEESLIERTIE 

ehrerfeminar 3u Dl 
° Mn 1, Honuar 1923 jähet‘ [ich gum Dundertjten Male, 
‘; der Tag, ‘an weld) 

. Dog. Sedrerlem 

R mweldent das - Brühler Lebrerferninar als . 
. eiftes BA a farol en Samaaeredeer R 

; f%ääfl??ns' äi. } %äl*}fiuetbä;@r_e.‘.‘ Wa DE 91nffia[t‚“%äe 
über 4000 QLehrer auf ihren Beruf vorbereitete, für bie 

.. Bolisbildbung ‚in xheintjgen Landen hedeutet, - möge eine 
Darjtellung ihrer ‚GefGidte näher beleudjten. ; 

- . 1.-3ur. Borgefidte des Lehrerfeminats 
0407 ı on Dr WElh. Bimmermann, Bonn. 
AAa Un -gute Seulen zu belommen, 

; mul man ‚gute Lehrer Haben, ‚. 
“ Dn Bedeborff. 

“ ‘ Dos Sahr 1815 il &in. Mendepunit fr der Ges - 
-f“'."id)iäjpfefbgsr!;tjfeiniid}eri Shulwejens, Den tegen Effer, mit 

- en Preuhen das ganze Sihulvefen mit Bejtiakoggiidenn 
- Geiite “durchiräukfte, übertrug €s audy auf die theintjden 

. Qande, und gerade,.die re*:ii-gn"_ Berireter, c'fb.wie $äéflfiä‘:@äfl- 
.ben Mhein [Aüdte, Generalgouperneur Sod,auUs der e- 

‘@ii?f$ä.äfifi"iüflt@fäl‘f l ber vorbem in ber . 
- Sturmart in. Natorps und ‚Hellers Wirken Pejtakozgt Durd- * 
- Jebte, Teifteter fdon in der Ieit .der vorläufigen Berwal- 
„ tung  mübhenolle 1nd Grfolg ‚verfpredende Arbeit, bie er - 

“ jten Spurer * Beltalozziiden Geijtes in LeDrerfdaft u 

. MolsfGule : Hineingutragen; - AA 
; Hın bie ‘ heinilge Cahule mar @5-%}I nt Deltellt, 
f 'fiä?}iätéäfibg 0O @ A Stülter- Un® Sanbwertere 
Fehrer, . bie- .nur--Im Winter Schule Zielten, bie meijten 

‘ .bavon wbite „Borbildung in meanijäem Solenbrian Der- 
famleh;: in Den Siädten. Hatte man vielfadi Brivatkdulen, - 

Die nr vun zahlenden Schülern. befiudt wurden, von Deren ” 
Beitzägen- ber. Sehrer Tein Austommen fuden ’ mupte; in 

beit Beiten. Schulen bewegte Jidy ber Anterriet auf Hodyaw- 

olhiger’[her‘ Grundlage, Unbd dieje Schule bejtand nur 
für weniger als Die Sülfte berssiiulpflidligen;bie 1örie 
gen wudjen ohre Unterridt auf, ‘und.oon ben Kebhrern 

fagt ber Diüjfelborfer Squlinjpeitor Hirjh: , Was 'müfe 

fen bas Für Leute feint, die fih zur Annahme folder Stel- 

Jen enffliehen, die nidk-jo Diel einbringen, als ein flei 

%iger Tagelöhner 3u verbienen inftande P - 

Mo5l -fJah es in Rheinkande jdjon einnzal hefjer aus, 

als burdg bie Trierer und Kölner Kurfürfjten 1784 unb 

1786 Ddie etiten Fheinifden Lehr 1;hi[burräsunit'cnlten in Ka 

blenz wird Bonn . gegründbet e U als Breeuhen am 

Niederrhein 1786 bas GSeminat, In ‚ 

biefe‘ Anitalten ynırbe bis 1794 ein groher Teil der Sehrete 

jdaft Ber ‚Rurflaaten: und vodtir Micherhein Mmit “Welbiger 

. feld, Seürmann in Memtich 

Jefel etöffnete; Dutdh - 

WEn arı Mochow Derteaut, md Kuid Duerbergs Bädagogit Jand- 

er 1922 * 

“MRahahmer. Aber: danır braditen politijge Berhältnifje Un 
terbredung unb Stillftand, und- erft mnıtt 1908 Degam: 
man d wieder zu regen, Die Normaljgule in Ayblenz 
Tebte wieder auf, Dewora“ gründete 1810 in Trier eing’ 

° Bildamgsftätte für Lehrer und in Köln ver]udte man burdi 
Kl Bergangenes mwieder herzuitellen; Her Kelbiger F 
man nict Binmaus, umd in Dhen“ji@f%iefborfer Aurjen le 
te man jidı an Overberg an. ‚Bon Peltakozgt und feiner 
äbagogil {ft Keine Spur zu finden, die Majie der Lehp 
rerf&aft blieb unberührt. Anders Manbd es-nur mit ber 
bergif&en Schrerjäjaft, bie feit dem Ausgang bes 18. Yahr- 
Bunbderts mit Breuhens Cntwidelung fall Schritt gehalten 
DHatte; Mäntner wie NMatorp in Elfen, Milberg in Elbhere 

die fie auf metbobifdem Gebkte. unterridhteten. 
„‚Bon hier verpflanzte Grasbof tüdlige Sehrer. auf 

die fHinfe Rheinjeite, die iın Dei dem Mangel an geefge 
neten Kräften ’als notwendige Silfe unentbehrlih . waren. 

. Man begann bar Sturje bie Lelirer i bas neue pfodO- 
Iogif& Begründete Unterrigteverfahren fonxie in Die Me 
fhobde einzelner Hntefi;tf@tsfir“n.:?ä‘ einzuführen; Medjnen, Lejen : 

; ; al SOg . 
“der Direktor &iner angefebenen. Handels= Uund Kealjule, 
die er 1812 von Nöln nadı Brübl in bas Sehäubde des - 
„ehemaligen Frangistanerflojhers‘; verlegt  Hatte, d crhot ‘ 
„einen Kturjus für \ Landjdulliehrer des Kaintons Brühl : 

lfür 3é i-e_r$i:a!'?ßlbfie. mm?figesß;lüij, wa A0 Nalp.' 

_ pber überbaupt bes Bezirks Köln abzuhalien, In der wahl- 
” meinenden Abfict; den Lehrernt fhr. JHweres Gejäft zu . 

-vorteile . eines * befferen 'K_EIementm;=_l_!nterridytea u Dr 
erleichtern. und ber ihnen anverivauten Yugenb Die 

jaffen.“ 
; „Dabit Höftert 

jHüirnijgen Berbefferungsfucht, bie nur nette Laften aufe 
bürbet, Das heltebenbe. Gute bhehalte jein Medt und Tan 
Jam, feufenweife mb grünblidh, werde Das ?Be[lere herbe 
efüdrt, Un umwiffenden (d. 5: nodi nidt ıf errichteten) 
Brın miffe DE ume MeilObe e Sttaft - bewähren, 

unß erft na gewonnener. Heberzeuguiug darf ihre allnäha 
Ithe Einführumg in die Landihule vorbereitet werden.“ 
Dieler erfie Kurfus mar vom 21, September his 20 Ok 

fober .1814; fhm fAkaffen i im Laufe bes Yahres 1815 
nod vier meitere an, fobap im ganzen 148 Behrer fr 

+bie „Stephanifde Bejertethobde, Beitakszifge Nedjen» 

' metbobe, Motorride und Näglifdje Gejangmetkobe und 

An die Rraufi’fgen Denfüihnungen eingeführt wurden.“ Nebhen 

#fb. ı. a. waren üre Sührer,; 
x 

die Debhrer nidts zu fflud51en, von jener : 

Grasbof und Sad itattete aud Sinerm biefen Stuerfen ” 
‚ etnen Befuch ab,- wobelt. 

1 ilih! als- ebr geeignet für bie Einridtung- eines Lehzer- 
‚Jemfitars im ' Gebätnis - Dliebh. B 

Aßnlier Weife, muzden Hon 1815 Hı Wiöens, 
US 

{bın bas geräumige: Gehäude {n - ‘
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aBbgebalten, “ unb“in Söln, . „Krefeld“ d am Miederchein 
hildeten [ih die erjten Stonferenzgefelljdhaften, die ihte Mit- 

ßurt£cfiäb; bef . 2[a4ä‚en und’ €5emünii In bér‘-'©'fi'??-l-‚flurfe v 

glieber fm. monötfihen „ Zujammenfünften zur Befpredung - 
päbagogijdier Fragen Derfammelfen. 
Diefe ‘ Beitrehungen erhielten durdı bie 1816 erjolgie ' 

Organijation .ber : Scütlaufficht in dem Kreisfultnjpeitor - 
einen natürligen Mittelpunikk, und in den nähfien Kabhren 
wutben” überall begiris= wber Treisweife‘ Kutje eingeridh- 
tef, aut-Die i Konferenzgelellknften anfgkojfen.  Cinen 
bejonderen Ynfpornerhielt diefe Bewegung durdı die den 
Dehrern aufszlegte‘ Berpfligtung, ihre wijfenJqaffligen und. 
meihobilden Stenntnifje in einerbei ber Bezirksregierung 
abzulegenben. Brüfung nadgumweijen, bevor fie endgültig 
angeftellt. werben Tönnen, Hierdburd: wurde bas Ausfheiden 
ber umfählgen Lehrer Hewirft und erreidht, Dahı, nadı und 
nadh die gefamte LehrerJgaft Hd in bie neuere Büdagogit - 
hineinlebte, . Aber troßbem waren die Kurje nur ein NMot- : 
hehelf, “Der Tolange vorhalten‘ mußte, bis Ddurdh Erritung 
von Geminagren eine genügeride Jahl vorgebhilbeter Lehrer ; 
ins mb eintreten‘ fönnte. . . 

Schoh unter ber vorläufigen Berwaltung waren die 
beiden durch den Krieg unkerhradenen Anftalten 3u S3 
Blenz un ZTrier wieder eingerichtet morben, Roblenz Cude 
1814 und“ Drier :1816; audı am Micdherrhein war eint Se 
minar in Stleve geplant, aber, infolge anderweitiger Ber- 
wendung der Dorgefehenen Gebäube nidt eingeridtet wor- 
ben, 2Uis mun die.burdg die langen Kriege zerrütteten Der- 
Hültnijje wieber felte. Geltalt gewannen, heauftfragte bas 
Minifterhum fgon 1816 die heiden Stonfiltorien 3uU Sto- 
ölenz und Staln, der Erridkaung von Lehrerbildungsanftakten 
näher zu treten; Bierbet jtank es auf dem Standpunkte, 
vie er in Siüverns‘ Seulgejehentiwarf von 1819 darak- 
keri]iert fjt, Die Seminare als fonfeljfionelle Anftalten mit 
unächjt zweijährigen Kurfen als Internate in mittleren 
ınb feineren Stäbten einzuridten, Yın Laufe der näde 
fen Sabre wurden zwar viele Morjdläge gemadıt und 
jeraten; ett endgültiges Ergebnis Konnie aber nidt }d- 
zleich erztelf werben, ba im eingelnen größe. Siwierig- 
eiten auftraten, insbe[ondere hei der Auswahl pajjender 
Sebäube, Hei der- Berufung geeigneter Berlönlidteiten und 
1t zulebt Def ber‘ damals ungühfjtigen. Finanzlage Breu- 
ens in der Mereitftellung bder erforberligen Mitkel. ür 
4S Iatholijge "Seminar wurben  vam Konfijtorium in 
toblenz ün Laufe Der ‚Jeit Die Orie Linnid, Randerath, 
düren, Romelimünfter, Boppard und. Kreuznadı in Bor- 
Slag gebradit,! fäür bas evangelifhe Seminar Sl_te’_1{mieb. 
x Ddiefes fiel fon. 1818 Die varläufige Entjheidung 
md am 1. Yunt 1819 Fonnte Direktar Braun, DEr in 
erten. gewejen” war, ımb Bernadı am Plamann’fdjen, 
injiilut in Berkin gewirkt Hatte, feinen Uırterridct Leginneit. 

San Konfijiorialbegirk Kln Batte Graslhof für bas. 
holifge Seminar zunräßft Köln vorgefülagen, „weil es 
art anı größeren Qofalen nidt fehle und, weil eine größere 
;tabt einmal fGon durdı den Anblid höherer Mufker in 
z Büldung: heit Lehrer or Diünkel unb Ginbilbung 
mwabre, dartı aber au ihm, ber mebr wifjen mülfe, 
s er zu Iehrent Dabe, mehr bieternt Fönne, und Für [olQe, 
2 aus der Ferne Tommen, Hiehe IA fHwerlidh irgenbwo 
oblfeiler leben, alg in Köln.“ . Für bas evangelifde Ser 
Inar wurbe WMörs vorge[hlager. Anftelle vorz Köln, 
ıs ebenfo wie Stoblenz, als grofie Stabt niht in Yrage 
mme, trat Stegburg mit Jeinem Abhteigebäubde, das aber 
wn 1820. nict mehr für diefen Zwed zu Haben war, 
letwohl Batte bas Konfiforium im Frühjahr 1820 die 
fnung der beiben Seminare zu Stiegburg und Mörs 
:gefifibigt, bie Bewerber zur Wufnahmeprüfung einberıs 
1 und Dieerffen KSurfe eingeridtet, obwobhl bie Genab- 
:gqung bes“ Minifteriums nodh musftand. Den Stegbur- 
r Rurfus Teitete einfiweilen Pfarretr Sir]h in Urbadı, 

“ Hatte bas Stonfitöriunm Diefterweg aus 

jalige ;.©üiieliig;fer .«_'_5Fljmiinißffl_nfr, ';j"t‚ir;bk für Mr 1 

_ Herweg aus- Elberfelb Berut em$ 
NMaddem bis gu diefem, Zetkpunkte. die -Helden ‘Stmz']'ütpmfie"n„ ; 
getzennt. bie für ire Brovinzen geeigneten. Einridtungent‘ 
getroffen Dattem, ergab die Bejdränkung der Kaatligen Mit- . 
fel bie Stoiwenbigleit, für beide Provinzen gemeinjame 
Cinridtungen 3u: affen, insbefondere, neben dem Trierer - . 
Geminar mur ein gröfies Katholijdes Seminar für- alle - 
übrigen Negierungsbezirle und für Geide Provinzen nur 

. ein evangelifdhes, Seminar einzurichten. ' Die Yrage, eb . 
örs öber Yeumteb, Nehy zwei Yahre fang bie Gemüter - 
nidt zur. Rube Tonimen,  bis nadı Ubwägung aller Yın 

„ftände das Minijterium am 9, Oftober 1822 fidj fülr 
bie erbdgültige Beibehaltung beider Semingre entfdied. 
ür das gemeinfame fafholijde GSeminar Hatte Korneli- 

_ münjter bie Beften Ausfidcten, als ein neuer Borfhlag vom. 
Gemeinderat in Brühl einging, das durh die Muflofung - 
der Sehug’Jden Lehranftalt freigeworbene ehemalige Yran 
zisfanerHofter 'als Seminargebäude zu. verwetten. Das 
Gebäude war [o. geräumig und fo gut im Stande, dah 
‚bie erlte Cinridtuig uur wenig Stoften‘. verurfadhen -würs - 
be. Mus biefem Gruinde und wegen jeiner günitigen Lage‘’ 
erbielt Brühl den Borzug “ und. die Srridhtung +nes Sea . 
ninars in Brühl wurde von der von beiden Konliitorien . 
zum 1. Mai 1821 nadı. öln einberufenen gemeinanten ' . 

: Ronferenz einftimmig autgeheihen und vont Minijter ges 
nehmigt, Die Pönigl. Bejtätigung erfolate am -10. 4. 1823, 

Mis- Direktor bes Katholiiden Seminars war bereits - 
1819 von Konfiftorialrat HSüsgen in Haden ber Pfarver 
Schweiger von St. Bith für Düren auserfehen; den glet- 
en Borkilaag madie er in der Kölner Konferenz für 
Drühl. Bon- Schweiker-hHob er herdor, ba er während 
‚Jeiner Stubiengeit in Münfter mit, Qverbergs Päbaqgogit 
i& vertraut gemadıt Babe, dakı er Prieftler ber Diozeje 
er unb burdı feinen Wuffeh: „Organifationsplan eines - 
Sdhullehrerfeminars‘ alle Konferenzteilnchmer von feiner 
Braudbarfeit überzeugt Habe‘ Scaveiker wurde daher ein- 
Yimmig vorge[ölagen und nadı erfolgter minifterieller (Zu- 
timmung vom Öberpräfibenten beftätigt. YIs erfter Semi- 
narlehrer wurbe. Magrer aus Koblenz in WBorfhlag ges * 
Dradt; feit 1817 Datte er als einziger .Haupfamtlider Lehrer . - 

; Das bortige Seminar geleitet, das mit Grridlung des neuen 
GSeminats zu Brühl aufgelöft werden- [ollte, Als Eröffnungss 

‚ dag wurbde der 18. Ottober 1822 feitgejeht. Da aber Ge- -} } 

neralvifar Fond Den: Pfarrer Scohweiher - erft hadı läns‘. . .} 
gerein Siräuben aus Dder- Seeljotge entlieh und audı mody « . 
‚andere Umfiände eine Berzögerung herbeiführten, [& Lonkte * 
das Seminar erfi mit dem 1.Namnıar 1823 eröffnet werden. 
Nebhirfidt über bie Berwaltungsortgant» 

fation ber Mbeinkande . ; 
Madı dem Finzug ber verbündeten Wäcte wurden., 

am Nhein zwei Generalgouvernentents gebilbet: Nieders . 
. rbein mit dem Unmtsfigy Saden und Mittelrhein mit Ko- . 
blenz. Die Verwaltung führien dinfiweilen dbie Goyner- 
neure Sag und Gruner. Nad dem AMusigheiden Gruners 
wurben aı 16, Kın 1814 beide Gouvernements unter 
Sads Berwaltung vereinigt. Für b Berwallung des 
Scnlwefens Lildele man zwei Bezirfe: Mittelrhein m& 
Stoblenz undb NMiederrhein mit Röln. Schuldireltoren wur- 
"ben Görres in Kohlenz und Grashof in Kökn, Diefje Min- 
feilung Dlieh beftehen bis zum Mustheiben Sads (23, März 

- 1816). - Darauf bilbete man zwei Brovinzgen: Brovinz 
Giohberzogtum MNieberrhein mit Drei Megierungsbezirfen: 
Atoblenz, Trier und Aachen (Oberpräljfdent von _3nger.a‘= 
Teben); rovinz Külig-Kleve-Berg mi den Megierunas. 
bezirien Röln, Dülfeldorf und Kleve (Oberpräjident 63:af 
3u Solms-Laubadı in Röln). Aın Sihe ber Oberpräfl- 

- benten wurden für die Berwaltung des Schulwefens Son- . 

'filtorten und an ben Megierungsfigen Kirden- — und 
-Schullompmiffonen” gebilbet. Naı dem Tove des Obers, 

‘ präftbenten Doft Solmns-Laubadı (1882) wurden  beibe . Bno- 
yinzen ( unter. bem Öberpräftdenten -Dok ntgersleDeir DEr - 
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Megierungs« und-Shulrat- Sahnge. (Koblenz), : Konfijhoriak- 

en 

zat Gtashof. (Xöln) und Sönfiktorialrat Güsgen (Haden) 
üm .Die Errigtung der Seminare verbient gefiacht, auper 
diejen bejonders‘ der Oberpräfident von. AAngersleben, * 

Chorograbbie DEr OfadE DENDL 
R iehe . ASOEEEUNg.) . - 
. Wenigiiens „finden . wirallidgon, bah. nadjdvenm Eungel- 

‘bert von Fallenburg gleih anfangs‘ feiner Megierung mit 
der, Stadt : ‚ö ‚verfallen, “ und na Bonn mit [einem 
gangen” ;5;u1ätrigt;lic@ geflüchtet,* er wehrend Deut,. dah im 
(ahre 1262. ‚D, 3ten ‚Yunä feine ausgeldicte Näthe Her- 
mann von ‚VBettinghoven und Beter von Cran mit benen 47 

Deririebenten: Stab£-Tölnifden ‚Sdeffen. und Bürgeren {n 
bem Aofter Weyer °) aukerbalb der Stadt die erfte Bers 
irags-Buncten vorgebraßt, Jkı zu Brül aufgehalten, aug 
naddenm dusch: Bermittelung, bes Bifdof Henr. von. Süt- 
tig und depen Brüdbern Ofton ‘ Grajen von Gelbern im - 
Ssahre 1263. gefßloßenen Bertrag : [ nad Brl De- 
geben, und- ba Durd den  Anfelm von “Yufjtingen ber 
Stabt neue BVerträge zugefandt habe. ı _- ; 

- -Mnb da ‚die einmal eingewürzelte ‚Feindihaft zwifgen 
zeitligen tuhrfürjten and der Stabt Köln in folgenden 
Sahren inmer angewacdjen, **) [o erbaute bder Kuhrfürft 
‚GSiffrid von MWefterburg zu Brühl im Yahre 1284 ein. 
jeites 'Schloß, aun die Streifereyen deren fühnijdhen Bür- 
geren in ‚chon 3zu Zaumen, worin aud Woolph VI. Graf 
v. Berg feinen .gegen gebadıten Sijfrid verübten Yrevel ***), 
büßen, unb ‚Jein -Leben {in- der - Gefangenfhaft Hın Yahre 
1292 beflohen. * S i 

. * Diejes - Klofter ‚gber Stift Weyer, Kıge unweit der 
heutigen MWeyerpforten, die audı: gleih- dem Alofter von 
benen allba anliegenden MWeyeren den Namen gehabt, das 
Kofter eDbit aber ware von NMidmuchis .der Wittik des 
in denen Kreubzügen verlkorhenen Rittern. Gerarb TDl 
ner inr , Sahre 1198 gebuuet und geftiftet, im Yahre 1474, . 
aber zu‘ einem mürfliden gefloffenen Kojter unter Dder 
Megel bDes Heil. Wuguftini gemadıt, auf Andringen Koifers 
Yriedrig IM endlih Inr Yalıre 1475, abgeriffen, und mit 
dem Seutigen ‚Klofter zu St. Gätikien Incorporirk, 

*) “it Der Feindjgaft deren Churfürften von Cölln- 
mit befagter ihrer Stabt Cölln unter Gonrab von Ho 
eben altgefäangen, unbd „devmädit biS 'auf Deutige im- . 
mer mebr aund mebr zugenomuten, Hezengen, die Berühmten 
Schriften atnter D 
ad radicem.positä, . 
» Wefannt i es, dah Siffeid von Welterburg fih . 

verleiten Tahen, hey ‚dem im Yahre 1288 erlebigten Her- 
3zogthume LQimburg in den zwijden Kobann Herzogent von 
Brabandb und NReinolb Grafen von Gelberen heswegen 
entjtandenen Streit einzulahen, und mit Tekßterm in Gine 
geheime Bündnik., einzutretten,. die aber für dn [o un 
glüdlig} 'ausgeflagen, bafı er ben der unterm 5, Kunki 
au St. Bonifaclus-Tag ohnweit Worringen vorgefallenett 
Sclact nebit .grohem VBerkujt der feinigen van dem Gra 
fen Mbolphen VI. von Berg, ber mit dem Herzogen von 
Mrahant Bielte, gefangen genommen, und auf das Schlafi 
Bensherg aefithıt worben, wa er verfdtebene Täge in 
gröhter Qual -und Kummer äcdhgen, und zulegt mit Wb- 
{refung -Dieler jenfeit des Nheins gelegener 'der Cöllnijdhen 
Rirde zugehörigen ‚Ortidhaffen und unter andern des ehe- 
mol Gerühmten Munspatt, ober dbes linfen EF£5eipufers von 
Diüffelborff bis GSigburg unterhalb bdes Gehirges feine 
Hvenbheit erkauffen ‚mühen. Mir fagen verfüjicbene Tage 
und begreiffen nidt, wie der gelehrie Trithemius [idj Det- - 

— Teften- Tahen in feinen Gefdichten der Uötet  Sirzhgau . 
... p 53 blinddahin .zu eGzählen, da Sifriden Gr , 

„ geographildien 
Atäten Der Schulverwaltung "*I)a£..'ert—'[bclju_ Befondetsi [ bes: Salohes, rl AIn das KMahr 1208”) - [ehen wollen, - 

‚ Dert taufjend 

‚ND, derjelbein 

emitel: Apologia Coloniensis und Securis * 

yoDünnies. ‘ Oigas,. Die. alle “in: jhren - 

n Asplen- Die Erballng 
*. “ ätophilhen 

umbdemehr  ba. Demelö. Sijfeib. in . hen . Nahre 1297 d . 
2."Upeil zu Bonr verfiöchen, wie wir In %‘ä[‘}-e‚r_iteh Worb - 
ie@unlgi unferer Bönnijdent Choyographie angeniertt Haben, ' 

nd . müßten: allla. bdie. Aorte des Georgen 
. Braun, Brüla caput suum, non -erexit ante. Än, 1298 

‚ bajı bas GOloh Brül vor' dem Nahre 1298 jeitn Haupt nidt ‚aufgeriddet, ala ' verfanden werben, bal e nUr 
ım ’diefe ‚Jeit unter den Kuhrjürjten Wichbold von Solte 
Dollführet. worben, uhd wann man bemjelben eiwa. glaue / 
ben willt,‘ ]Jo .nuk. fotfanes Sclok Bräl wegen „feinen - 
lä_ei:i‚_1;bets'ii;aüe‚n; Weouren, Graben und ß.tücjäf at£[ebn«' 
lid 'gewefen ‚fenrt, um bdemehr da .im, Yahr 1318 die ent» . 
gegen den Kuhrfürkten Henzich. von Birnenburg durdı Die , 

. Gtadi Röln aufgebragte Kohann Rönig von Böhmen, 
Milbeln SGraf. von Solland, KYohann Graf von Hennes 

- gan, Gerard ‚Graf, von SJülidG. und Wdolf VIL Gra son. 
Berg mit einer zahlreiden Wemee felbes‘ nier. ganzer Mos 
nat belagert ‚gehabt, zuleßt aber unverriditeter Dingen . 

- abweigen müßen. . 
— !9m 5ahr 1347 befejtigte MWaltamus von Külidy fa . 
tHanes Sclof Bräl mit ftarkeh Zhürmen und Werkeren, 
‚, M im Yahre 1348 und 49 die letdige Beft, in - 
Denen wellden und: deutjgen Banden mebr Ddann Hin ‘ 

auf Die Yubden ‚ geworfern, und überall ausgejtzeut, da - . 
| fie alle Mäher, und fogar die Luft vergiftet, und Biete . - 

Durdh Die [Hrödlihe Seude verurfadit Hätten, wurden Ährer 
einige Taufend theils durch Yeuer, Leils burd Das Saerbi 
und _ fonftige Vobesfirafen hingeridlet, unb da jene, fo 
in _ bdem (Ergftifte Kölnt fehhaft waren, fothane an Dreig: - 
Mitbrübern zu Frankjurt, Mdynz,. Irier, Speyr und ans 
deren Orten vorgegangene Berfolgung vernahmen, enie . 
Ielopen fiß viele hefonders in der Siadt Köln wohnende 
‚ihre eigene Hüufer anzuzünden, undb jid mit Weib, Kin= . 
bern und Halusgenofen Iahenbig, nebjt allem IWrem Hausa 
rathe den Feuersfkemmen aufzuopfern, Übrige aber wurs . 
bden zugleid} erfhlagen, oder DdDer Stadt un des Landes . 

“ verıudejen, und ihre“ Habidaften und Forberungen (fo viel 
. Jelbeit ir der Stadb4Minantauern vorfindlig 1wWa- - 
‚vein) ‚unter bem KAubhrfürften Wilhelın von Gennep;, und ı 
ber Stabdt Köln vermöge- des underm bato Donnersiag 
‚nach, St. Matihaus Ap. und Evangelifi im Jahre 1350 . 
geldlohenen Berirags 3u gleihen. Eheilem getheilt, jene 

fangen[Gaft fiehen \ganzer . ahr gebauert. Habe, da dodi * 
gefictLündig, da er Iim Tfelben Yahr 2288. im Üo- 
nat Detober zu Trier bey ber., CGonfecration des Chur- 
fürfien Boemund v. Warsbherg affijtict, wie Brower {n 
feinen trierifden ‚Gefhißten meldet, aud im Yabhr 1290. 

. allldon verjdiebene, während vorherigen Kriegen, ver 
wüjtete 'Stäbte und Sclöffer, und unter anderm Bonn 
und 'Zons wiedrum und ftarf befejtiget; im Jahr. 1202, 
ben 1iten May aber Abdolyhen von Malfau zu Wranb 

‚ furt zum rzömijhen König erwöhlen geholfen, und Gleid 
harauf zu Wadjen gefrönet Habe, auı demfelben hen der 
Belagerung der Stabt Coimar in eben „Jelben Yahre mit 

men Hundert wohlbewaffneten, Meutern gefolgt und Des \ 

aleitet Habe wie foldje® Die Aunales Colmar und andere 
Seribenten MNar Lezeugen. I ; , 

Mnd 1 zu mufmahen, dah in Den erften Wöfdrifient 

deren Gltejten IateinijGen Scwiftftellern, fo Don Ddiejem 

Borfall 'melden, durd Unadtfanteit des exrfterent Wojhrei- 

. bens das Wort septennium, Itatt jene®- septidium einge»s 
'liden, weldes uur 7 Täg bedeutet;, Wir werben (ge=. ; 

Jicbts Gott) auf anbere Zeit Gelegenheit haben, von “Dies 
fein Borfalb etwa weitläufiger zu veden. .. N 
l5' ß».;üb‘li‚;fi;„ü Sindtrehte amı 27, 4 1285. cf. Lacomblet UrE ILE08- * 

„ A ; r 

enjdhen Hingerihen, [fo ward die Shuld : ‘



*. En wyrden au bır Mefel Des Erzltifts S 
a ßanbf.,cm@m Morabendi.: 9]tattbias des.. Ypojtel * 

; '-‚—2‘anb wrftni}luI;e WErb= - unö „Güler: heritel= .. 

- eglidhe : ©1 
; nllbmtige Sil goggwbnner!eä‚..be ‚halten;. "alfo‘. weldje 
ur Goftes . Morfidt: gu einem. an ern :Siel ayf afidere 

‘ Deiten „Dordebh 
; unfien näD inerfen.. 

. b -aber :Ratl IV:' (her ieme )Baar$dyaft 1mb . Bers 
mögen ZUr :‘Begfiel;atfung der - Rmierhcf;en Krone ' 

- Würde : entgegen:. Teinem iEembe Dden’ entfe5ten A aifern, 
. Bubwig -Don. Bayeren, und jeizes‘ Mitwerbern Gunthar 
- 'pon Cämargenburg . mehreftenteils . eingeJmolzen : gehabt) 

bert:: mmtüm 5u l'et;n anif@emt‚ mie mimr !)ieta ; 

ügun; gre‚p;ifl;ofen gelälbet‘ morbden:.. Nod} gröber abe 
} . berfelbe, 
ar Den. 5tllb‘£flltftl’;l‘i !D3ilbdm 5ugeurtljetlt..‚ 
’[ wft pl 480, . X Tegien :und ürey[yeriw:n "(19 zum !Radjxtetle :Des {Ergii; 
1fi°'“ ul 3°9 fi*i[belm ccwdj; unfer nnbemnfl_ } 

CcE ‚}Btfifjl vörgefundene, bes“ ] 
bm;b Anicde Die: 1 

-
 

aud in hiefigen. «Erajfiftijhen £anhen an benen erledig» , 
fen Sab I®uften ver udenfgaft \ einen Antheilzgehabt, . 
wollen. wir dabingeflellt Jenn Jahen: wenigltens wirhte ber- 
jelbe äm: Lelben : meifterlid (zu Fügen, . und bradte ‚ ben 
“SalD bm: “KStabt . Yranffurt ‚ dabin, dapı, er für bie Bes 
Hättigung ‚ber DiS : dortbir nodj. ‚nicht hejtättigteit Frenbeit ' 

- Deren fiezflf;mfien jährligen zweyen Weehen oder 24tägigen 
- Morkt "qus ber Konfischten‘ Sabidaft dortiger Yuden: 24- 
taufend flor. zablen muhke, wie foldes Triülhemins In Jeinen 
Hirfggauffggen Geiidhten.. . I 'p. 215 Märlich anzeiget. 

. Wentglteits geflehet die umlte ‘(hronik, der. Stabf Cölln 
v. 264 [elßifmz‚ hatg, ba er in; huat ‚Neife zu fehrer zwenten 
Rrgnun „Hadhı Qia;rfjm mit ' jeiner Gemabhlinn Aına .zu 
—öllın cI;rt @etrIfic(,; ‚gekig un _ nad) Jeiner . . Erwartung 
‚empfcmgen worbeh, er aus. orn von da nadı Brül hin- 
- geritfen, "and' von, dannen bemnächjt erft von Bürgeren 

- und Genteinde- ber Stabt Cln ebth:? M i Staijerlicdjen. 
_Gtfiflb-25 gemöh .eingeboblet worben * Jeye, *) ; 

€ i nämlidh bie Yrag, wer dann eigentlidi den 
-Metum biefer. zweyten Strömung Statl IV. und Der Kaiferin 
nna zu Üaden‘; ‘ perridhtet. ‚SHetnrich 9°t»eßrborf in [einen. 

1849- Teßet zwam : secundo Sahresgefhidhteit - ‚ad Ar 
‚coronatns est.‘. et regma secum in festo‘ B, Jakobi 
per . D.‘ Arch1ems “Copum - Colomeusem etc,, 

zum . gwentenntale: mit ber Stönigin &n- Si, acobi- 
‚d0ß er 

jeit burdj Dden Hebr (Erghi[@nfen von Köln gefrönt wor- - 
"ben Teye, oBne aber ben etgenfltct;»én "Mamen des (Erght?cfjnfen | 
benzubringen... . .. 

Und \ Dat. *nm: inn1't flerhrge unb 'gelehrte 9?.‘ad)fstfltfißt 
ber Reidse. :2n8. Ru‘c}rf Staatsgefhichten Nic, Hier. Gunds 
Yindg aus ‘l[ßganga näjrter 111:Tunben iefp: iflart' geirrt mann‘ 

’*) Mey (5elfegenflat Ine]'es fl3mfafias milfien wir er 
innerlidp hier beyhodlen, bah ; gebaditer Sarl IV. gleidj 
nadı feiner, erfieft AWahl entgegen den entfeßten "Stoyfern. 
Ludwig von Bayernm im Yahr 1346 von dem Stuchrfüre- 
Fürlien u Költ Waltam von Giülidi zu Bonn ben Somnt» 
tag vor S Undreas inı Dezember gefrönet worben, wie 
mIrf;;es Wert von Strakburg, und alle @e1'd;mrf;te.]'d;m== 
ber hericten: amd gefdafe Diefe Krönufig in gemelter - 
Stabt Bonn, weilen nidgt allein die Stabil AHaden als 
vgenflrcf;er Arönungsort, fondern audı die Stabt Köhr, 
e nod} immer. bem Staifern Ludwig anbienge, gemeltem 
Ratl IV. mb feinen Möähleren dem Rurfürften MMalram 
wn Aölr und Balduin von Ttier ben ‘ Eintritt in die 
3tadt verfagt hakten, Megen ber zweytlen-Krömmg mühen 
dr aber einen mertliden Knoten in den Gefhihten Hieben. - 
[EIEQ€'HHIIf) ' anmerfen, der von Sen nmeHrelten - Scribenten _ 
I}1tfl)m ußergangen nmh fd}n1e1:fauflüfen }'egn bürfta 

iestu ‚Caleinbas‘ Februant d 

"gen ; Derfdjiebenen Verbrießlihteiten. i& im \mI}r 

‚ Ti Berbhalten, und. beinädtigte‘ der Baplt Yeban V, 

- ‚die Tein Bebollmädktigher. Betrus Begonis Sffentlich DEeLin: 
‚ de, utfib bas„geföfi’te Geld zur näbiiligen Kammer bradht 

“ber Verorbrung . feines’ Borfahreis einzuführen. beg. 

_ ber nnn einigen Geijt- wnd Weltlihen zum Erzbifhofe 
wählter Kömijder -Donmbdbedant um $eme DBeftätigung 

- heit Ttnben, me1flc'iufrg:er 'ahzumerfen, wie biefe Gefinmt 
‚bes Püpfilichen Sotes’ Dürdy bva fietfibmte Concordeata. 

‚Wbjterben 
„ment A au i>e 

Da €r Das-voNn Kaijer Narl IV: alusgeltellt 
forlum “allerder ” Stadt Köln. ehemals _ gegebeien 

Teidjen ‘mndy*ten) géharf;ten Kubhefürften .9J3t[betm UD 
? ‚ertheilet ( worben gu jeyn einberidhtet, indent 
Joldies*‘ namenflmf;. al - 2Iäalmmen Jautet, und zuU« 

, %, -den- 26. Hanıar 
ausgeferfiget, da Waltanı nudy Iefite‚ und alljo vom 
‚helm _ von Gennep noch, Peine Krage war. . ; 
.. 9ir Tönnell. aber ‚aud, ohne .an bie !5e[cljmrljten 
itntpuern 3i wollen; hnict Iaebctupfien‚ baı Walrant: fol 
Krönung Karks IV, zu Wachen- vollzogen, un denieht, 
unwider[predhlidh . Defahnnt‘ ijt, bal gebadıter . WMeltam 

zum; Könige Dbilgip., von Kranireidh nadı Paris, gEJ0gEN 
}|1:b I_)uIf[)hcr‚ wie- gleich: gel'agt worben, 1'em Qeben: fi!eiflfi R 
en Babe . : 

Ü - Tehe - alfe. mcfin‘‚ wie biefes Rätljel ncu’f‚5itloj 
es Jeye batın, bahı wir dafür Dalten wollen,. bafı .gehähtet 
Wilhehn Dont .Gemtep, der mit Walrant. in Lefondere 
Berfändnik geftanden, a’ud} müährend‘ befjen NMöwefen] 
Tein “Sadiwalter ware, in deljen Namen "als Bevslinä 
tigter Die Krömupg- Karls IV. gefhan habe, gleidwie 1 

- Joldjes zu -unferen Zeiten fdyon erlebt, dakı die ßmtid')aft& 
“beren geiftliden abwelenden fluf;rfuriten Die Rrömung. des 
Ataijers Wrahz des Grjienm mit verridtet Haben, 
E imuy aljo [don Damals bas Schloh Brül in einem 

herrligen Stanb gewefen ‚feyn, um einen fo Berrlit 
Gajt mit feinent’ aaüTreuijuen (5efnlge ‘bewirthen zu D 
bncf; mujjte [elbiges‘ nad] Dem, Dode MMilhelm vor' 6 

(ber.-ben feinem Mbiterhen unfdägbare Neidykül 
l}mter[:efi‚e) aleißh anderen des Graltifts Scelohern wWeide 

me[ymften am geiltliden [owobl als wektliden (5ebra' E 
bienenden heweglidhen, be]jen. .5afifgfi.aften unDd- Sjausg'erat 

; Da Urban *V, bee 27iten Oftober 1362 den Dı 
I1d}en Thrün befiegen, Leuferte er Jihj gleid ben Gebi 

Tegenhelt bes. m:Iebtgteh Erzitijtes. zu Röln, befondet: 

Som Tamıe: Mir werden vielleidht ein andermal Gel 

eitelt‘ wworben. “ (Sorfj. folat.) 
n.n-a_fis;'..=-- 

*} 53abit Annocen!ius VT Datte al'Ifdjmn im Jadr 
1859, nadbem unter Beyfiand Kaifers Karl IV. und deren-* 
gefummten eichsfürften des’ beutfden Clerus fidy gegen bie . 
dur den päbitliden .Gefandten BBhilipp Bildjofen zu Ca 
valiffe eingeforbert werden wollende neue und außeroxbent‘. 
lide Abgaben undb Beyirägen auf dem Keids-KXemvent zu. 
Mayınz mit vollem Crnfte gefeßt gehabt, (moben der 
pfälztihe Kanzler Concab v. Alzey die iriftigjte unbd büne - 
bigite Mebe gqeihan, Io bey FTritbemins in Jeinen Sirfdg. .. 
Geidichten 2ten TD. p. 235 gelejen zu werben nerbtene%) 
fiß. on der benutfdgen Geiftigteit zu räden gefucht, und in.. 
gamz Deutfeland bie Befehle verfünden‘ Tafjen, da bie 
Salbjdeid alles wirffiqn erfebigten ober fünftig . erlebig] 
werbeit Tönnenben getifltchen “Bfründen und Wemteren. wı 

_ renb jtweyen. ganaen ‘ Sahren ‚eingezogen werben Foflten 
gehud}i:es E'£rttbemm.5 P 237 -.—’ffiurlvcfin mermelbet 


